
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Republik. 1918-1930
34 (1920)

278 (27.11.1920)

urn:nbn:de:gbv:45:1-435018

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-435018


kevubl
vreie LS Pf.

zinrddeutsches Voiksvlntt — Sozialdemokrottsches Drgvu für DIdenünrg und Dstfrteolaud

Rüstringen , Sonnabend , L?. November 1- L0 » Nr . L^s ^
°

WMelmsllin^ n vor üem Lelchstogsausschuß.
Vorstoß an den Min. Der

^
pp-Pul

^
i im

^
usschuß,

^ ^

die Ellenimlin wir» »eurer.

die Mliuuuuug,

Lurilck zur liutur.

Sine iio»iiu»ischeSNmme.

das griechischeNSnIggpradlem.



Deutscher Relchstui.

Lu wermuchs Rücktritt.

preußische eandeuversammiuni.

Politische kuadschun.

, ^ >

«°be»̂ ed»n̂ -nÄ̂ MVonungd̂ »°n»rbch.
g.b°r>? und»rbeitnchmern. Di« A
g-ÄnÄ^ der" °!s° bürgtt»chen".S»denst-h«nd«n^ ng-st'-Uik°.
oraanisatian«» ablehnendge»nuberverhaltenHotsichder
D. S. «.

^gln̂ iü̂ ver̂ntwoctlichenSchrif'Ieiierde» chiistti-h-noiioiiiiloi
r -gebl-ite»LiustvLrt»inBe,h«l beiV>e»Icld̂weo-̂ i?-i-,d,^
M ^A«°''o!nii°̂ .r?nnItt̂n'dtt''^ w-i! °d-E -n>i,ch> u-d
Lrinbehauptet. Scheidem-nnhabee>n Du«,nderSchweizer-
w
^
^

be

^ ^
Mllwn-n
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34 - Jahrgang
Nr. Veilaye. Sonnabend,

den L?. November s^LV

Nüstringen-wrthsLMstzaven.
Rüstringen, 26 . November.

Parteiverfnmmlung.
Als erstes gibt der Genosse Frerichs den Geschäftsbericht.

Einwendungen werden nicht erhoben und wird dem Kassierer
Entlastung erteilt.

Genossin Oppelt hielt hierauf ihr Referat über „ Frauen
und Wohlfahrtsfragen

"
. Eingangs wies sie auf die Tatsache hin,

die bürgerliche Frauenbewegung sich stark entwickelt habe,
demgegenüber unsere Frauenorganisation zurückgegangen sei.
^ eses fei ein Faktor , der den Frauen zu denken geben und auf-
Mttelnd wirken sollte . Nach einem Rückblick über die Entwick¬
lung seit der Revolution ging sie auf die Zukunftsfragen für
unsere Frauenorganisation ein . Sie unterstrich , daß die Frau
sich mehr verstandmäßig mit der Politik beschäftigen müsse . Das
Hervortreten ^

des Gefühlsmäßigen bei der Frau mache den
bürgerlichen Parteien den Einfluß auf die Frauen so leicht . Bei
näherem Nachdenken müssen aber die Frauen ' zu der Einsicht
kommen, daß gerade der Sozialismus ihren Wünschen und dem
ihnen Liebgewordenen am nächsten kommt . Auf der Mutter
ruht die Last des Bevölkerungsproblems und sie habe die Haupt¬
aufgabe für das Erstarken des Volkes zu erfüllen . Des näheren
ging sie aus die Bedeutung der 218—220 des StrGB . für die
Krauen ein und unterstrich die Stellungnahme der bürgerlichen
Abgeordneten hierzu . Anschließend hieran forderte sie die Ge¬
nossinnen auf , aufklärend zu wirken für die Rechte , die der
werdenden Mutter jetzt schon durch die Gesetzgebung zustehen.
Ein Ausbau dieser Gesetzgebung sei die dringendste Forderung
für die Zukunft . Im weiteren Verlauf ihrer Ausführungen
ging die Referentin auf die Wohlfahrtspflege ein , die dringend
reformbedürftig sei . Vor allem müsse unser ganzes soziales
Leben so aufgebaut werden , daß ein Versinken in die Armut in
der Mehrzahl ausgeschaltet wird . Für die Wohlfahrtspflege
kommt in erster Linie die Mitarbeit der Frauen in Frage , die
aus eigener Erfahrung wissen , wo der Hebel angesetzt werden
muß. In diesem Sinne sei auch di- Aufforderung des Partei¬
vorstandes, allerorts Frauenwohlfahrtsausschüsse zu bilden , er¬
gangen. Neben der Wohlfahrtspflege sei die Jugendpflege einzu¬
setzen , auf deren Organisation sie näher einging . Wenn wir
zwar noch auf die bürgerliche Wohlfahrtspflege angewiesen sind,
müssen wir aber erkennen , daß auch für uns das Wort gilt:
Gelbst ist der Mann . Sie richtete die Aufforderung an die
Frauen , sich als ehrenamtliche Fürsorgepflegerinnen zur Ver¬
fügung zu stellen . Des weiteren wies sie auf die Kinderhilfe hin
und bedauerte , daß die Arbeitervertreter nicht einen mitberaten¬
den Einfluß auf die Verwendung der am Orte verbleibenden
10 Prozent des Ertrages haben . Die Vortragende streifte die
Echulfrage , denjenigen Erziehungszweig , den zu stützen wieder¬
um die Frauen da sind . Sie sprach die Hoffnung aus , daß ihre
Ausführungen anregend wirken , um für die Partei zu werben.
An die Männer richtet sie die Mahnung , die Frau als gleich¬
wertigen Faktor anzuerkennen.

In der Aussprache sagte Genosse Vöge, daß der Rückgang
unserer Frauenorganisation aus der Zeit heraus zu verstehen sei.
Zum Teil tragen die Männer die Schuld an der mangelhaften
Beteiligung der Frau am öffentlichen Leben . ES sei schwierig,
die Frau dem Sozialismus zuzuführen , wenn die Männer selbst
noch nicht fest sind . Hier muß energisch eingesetzt werden durch
Aufklärung . —. Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

Einen kurzen Bericht von der Reichs -Jugendkonferenz und
d»« Jugendleiter -Kursus gab der Jugendgenosse Freuden¬
berg, der in einigen Punkten vom Genossen Drebing er¬
gänzt wird und welcher betont , daß der Jugendfrage eine er¬
höhte Aufmerksamkeit seitens der Parteigenossen geschenkt wer¬
den muß . Als notwendig erachtet er die Schaffung noch weiterer
Jugendheime.

Als Mitglieder zum Jugendausschuß wurden die Genossin
Behnke und die Genossen Pröhl und Lange gewählt . Unter Ver¬
schiedenem wurde von einigen Genossen auf dje Vorträge des
Rüstringer Vortragswesens , besonders die des Bürgermeisters
Täger und Gen . Hug , hingewiesen . Ein Antrag , eine Weih¬
nachtsfeier zu veranstalten , wurde angenommen und die Sache
dem Bildungsausschutz überwiesen . Ferner wies Genosse Claus
noch auf die Bewegung für Erringung der weltlichen Schule hin.
Hinsichtlich der Tätigkeit der rechtsstehenden zu einem Putsch
hwneigenden Kreise wurden die Genossen darauf hingewiesen,
mese Bestrebungen mit der größten Aufmerksamkeit zu verfolgen.

Für Werftrentenempfänger . Die Werftrentenempfänger
haben die noch nicht abgegebenen Dezember -Quittungen unver¬
züglich auf dem Polizeiamt , Zedeliusstratze , abzugeben . Die
Ausgabe der Werftrentenquittungen findet am Dienstag , die der
Alters -, Invaliden -, Kranken -, Witwen -, Waisen - und Unfall¬
rentenquittungen am Mittwoch den 1 . Dezember d. I ., von 8 bis
1 Uhr , in den Rathausbaracken an der Bismarckstraße statt.
Werftrentenempfänger haben ausgefüllte Quittungsformulare
für den Monat Januar , alle übrigen Rentenempfänger sjjr den
Monat März n . I . mitzubringen.

8 Das Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg , XL, . Band
S 127 . Stück , enthält : Bekanntmachung des StaatSministeriums

vom 18. November 1620, betreffend Abänderung der Bekannt-
! machung des Staatsministeriums vom 1 . November 1899, be¬

treffend das Verfahren bei den von den Verwaltungsbehörden
durchzuführenden Zwangsvollstreckungen wegen Geldforderungen.

Ertappte Diebin . Vom G-smnffeÜcvuvsrein- Eintvacht wird uinS
folgendes -mi -tge-teilt : Am Donnerstag wunde eine Frau beobach¬
tet , wie hie -am Bauten Wag versuchte , Grünkohl zu ernten , den
sie nicht gepflanzt hattet Durch Frauen , die bald heraus hatten,
„ z die Fvcm nicht Besitzerin des Ackers w -ar > wurde >sie in ihrer
Arbeit gestört -nn !d gestellt . Die hintzugeNammenen Frauen fragten
nach dem Namen der Diebin , dessen Angabe dieselbe aber ver¬
weigerte . Daun wollten die Fronen - den Wagen der Diebin fest-
halten , worauf dieselbe «Butter und auch Geld bot , wenn sie den

^ Wagen freigrbsn würden . -Schließlich ging die Diebin zum
s Handgemenge über , so daß ein Herr zur Hilfe herangezogen ' wer-
s den mußte . Inzwischen war ' nach der Polizei telephoniert , die die
« Spitzbübin abholte und sie mit nach der Peter -str-a-ße nahm , wo-
i selbst ihr Name -festge'stellt werden konnte . Nach einem Brot-
: «rusw -ris war -es die Ehefrau NlberS , Schwa vdeichstrvßs 105,
- welche den Grünkohl , um ihn zu verkaufen , so billig zu ernten be-
s -oWchtdgte . Der Gemüsebaulverein Eintracht hält aber auch im
s Winter seine 'Wecker unter Kontrolle , und hofft noch manch einen
i Langfinger zu fassen , der beabsichtigen sollte , auf unredliche Art
r zu , ernten.
E Die Pachtschutzperordnuns hat keine rückwirkende Gültig-
j keil . Die PachteinigungZämter können ihre Entscheidungen
s immer nur auf die Zukunft treffen , wie das NeichsarbeitSministe-

rium auf eine Anfrage des braunschweigischen Staatsministe¬
riums mitgeteilt hat.

Der Etat der oldenburgischen Gendarmerie . An Ausgaben
für die okdenbungische Gendarmerie , inSgoftlmt 148 Personen,
sind für 1921 veranschlagt insgesamt 24S5 933 Mark (wovon
280 130 Mark auf Lübeck entfallen ) .

Witwen - und Waisenfürsorge des oldenburgischen Staates.
! An Mitteln für die Witwen - und Wa -ilsen 'für -sor-ge im ' Etatsjahr
^

1W1 sind insgesamt 1700 000 Mark e im ge stellt . An bedürftige
, Beamtenwitwen können außerdem noch außerordentliche U-nter-
z stützungen bis -Iu > 188 000 Mark gewährt werden . Für di« Zeit
r von Januar bis Oktober 1-880 sind für diesen letzteren Zweck
« bereits 6-17I3 M -ar -k bewilligt worden.

Unglücksfall , Verbrechen »der Entführung ? Die Eltern der
seit dem 19. November -vermißten Elisabeth Dhiedemamn be¬
fürchten , daß ihrem Kinde ein Unglücksfall jugestoßen , oder daß
es einem Verbrechen , vielleicht der -Entführung durch einen
Mädchenhandlor zum Opfer gefallen ist. In der Familie selbst
rst nichts vorge -fallen , das dem jungen Mädchen Anlaß .gegeben
hätte , das Heim zu verlassen . Sie bitteu 'vor allem di -e- Besitzer
der Tanzlokale , falls sie irgendwelche AnhnltsprMkte geben -können,
dieses be-i den Ätern oder der Polißeibohärde zu tun . Daß das
Mädchen aus abschüssige Bahn -geraten ist, vermögen die Eltern
nicht zu glauben.

Die neuen Bolkshochschullehrgänge . Heute äbend werden
-ihren Mv-eiteri KebNvortrag halten : iVolks-wirtschaftSlehrer Dr.
Dranss -sld über di-e Volks- und priv -atwirtschn -ftlichen Grundlagen
des Betri -ebswesens und P -rivatgelehrter Dhiken über Jugend und
Erziehung . Der nächste Vortrag wird ebenfalls heute -abend statt-
fi-ndem. Studienra -t Dr . Nitzschke führte a!m Montag seine zahl¬
reichen Hörer -in di-e Naturwissenschaft »md Heimatkur, "- ein ; er
wird a-m kommenden Montag -vor allem die geologischen Wand¬
lungen -der Nordsee und -ihrer Küste nnd die -Entstehung des J -ade-
bu -sens behandeln . Würger -me-i-ster Täger wird .am komm-emden
Mittwoch unsere R-eichsversass-ung eingehend -behandeln . Es ist-
bas ein für alle .Staatsbürger hochwichtiges Thema . Die Lehr¬
gänge , deren Besuch allgs -m-e-i-n zu -sm -pfehlen ist , finden -km Rült-
rin -ger Realgymnasium statt . ^

Wilhelmshaven , 26 . November.

Schadenfeuer . Die Werftfeuerwehr wurde heute morgen
gegen 5 Uhr nach der Marktstratze 38 gerufen , wo in dem Papier¬
geschäft von Krüger ein Brand ausgebrochen war . Die Feuer¬
wehr griff das Feuer mit einer Rohrleitung an und konnte durch
das schnelle Eingreifen verhindert werden , daß dasselbe auf das
erste Stockwerk Übergriff . Die Decke des Hinteren Ladenraumes,
in welchem das Feuer großen Schaden angerichtet hat , war schon
stark in Mitleidenschaft gezogen . Gegen 6 Uhr konnte die Feuer¬
wehr unter Zurücklassung einer Feuerwache wieder abrücken.

Gesellenprüfung . Seine Gesellenprüfung bestand vor dem
hiesigen Prüfungsausschuß der Schuhmacher -Innung der Lehr¬
ling Richard Gathemann mit dem Prädikat „ Sehr gut " . Er ver¬
ließ mit dem Einjährigenzeugnis die hiesige Oberealschule und
hat seine Lehrzeit innerhalb eines Jahres beendet . Sein Lehr¬
meister war Schuhmachermeister H . Peters , Friedrichstraße Hier¬
selbst.

Nachrichten für Seefahrer . Das im N-oNdhafsn . von Helgo¬
land auf ungefähr 64 Grad 11 Min . 1 Sek . N „ 7 Grab 64 Min.
1 'SÄ . O . -gesunkene Fi -schsrfcchrzsu-g ist -en-tzfermt. Me Auslegung
einer Wrackto -rme erübrigt sich infolgedessen . Vevg-l . N . f. S.
3631—20. — Die auf Wa -ngero -ag nach -dem Westen - der Insel ver¬
legte Stuirmlw -a-rnun -gsst-elle ist betri -ebsklar . Wer-gl . N . f. S . 80—
3688 . — Das Feuer 'dvr Leu -chtbckke -Fange -auf d-e-r Un -terweser
brenn -t -wieder . V -engl . Beitrag Zn Äen N . f . S . B . Nr . 6379 vom
23 . 11. 20 unter 8.

Borträge, Theater, Konzerte nnd sonstige Veranstaltungen.
Kinau - Abend. Auf das Inserat bezüglich des . am

Sonnabend stattfindenden Kinau -Abends sei hiermit hingewiesen.
Adlertheater. Im Programm des Adlertheaters tritt

heute eine Aenderung ein . Es wird ein neuer Schwank , der sich
Pst Pst nennt , aufgesührt.

Literatur.
Karl Söffet , Schwester Pf . Ianz -e. Mit 8 Abbildungen.

B-d. 40 der Zellen bücher-si . Verlag Dürr u . Weber -m . b . H ., Leip¬
zig . Pr -eiS 6,60 Mk . J -n das Reich der stillen , grünen Schwester
führt uns der Verfasser 'und erzählt von ihrem Werden , ihrem
Das -si-n-ska-mpjf und -i-hr -sm Sterben — -den ewigen ünbsgri -ffenvn
Wundern -des Lebens . Die feine Betrachtungsweise , mit der er
die LiebeSwestbn -ng , das .rgriei -f-en'de 'Schauspiel der Laubfärbung
und das 'Dahinstorben schildert , wird zum religiösen Erlebnis nnd

läßt ans den Zusa -mMe-nha -nlg zwischen M -enschenp Tier und Pflan¬
zen ahnen , die alle aus -einem Schoß her 'vorgingen , dem der ge-
meins -wm -sn großen , allu -mfassenden -M -utbör Natur . Das Werk ist
-dazu -geschaffen , Freude an der Natur Fi Wecken und Herz und
-Auge für die Wunder der Schöpfungen zu öffnen.

Meiter -Menö Mstringen.
Hente Freitag, rmchini-tta 'gS 6 Uhr -, Besir -ksfüh -rersitzu -ng.

Abre -chnungSmaterial ist -m-i-tzübrinjg 'en . — Abends 8 Uhr Hebung
lder Reigen nn !d VoNZ-täntz-e sowie der Pyramiden und Barren-

turnWungen - im großen Sa >a-l -des J -ugendlhe-iMs . Alle Ingens
-lichen , die hierbei mitwi -rkken wollen wenden gebeten , pünktlich

zu -erscheinen . _ _ _

wsttexvorchersQge.
Morgen mäßige südliche Winde , wolkig , nebelig . Nachtfrost.

MstririM pürtelMgelegenheiten.
Wahlfonds . Für den W -ckhlfonds gingen -ein : 80 Pf . Ueberschuß

vom B -üchevver ^ ius im Tvnndeicher Hof.
Vertrauensleute . Am Do -nner -stay den 2 . Dezember , -abends

8 Uhr , findet -im Friebrichshof ein Lichtbildevvortvag des
Welir -eis-enidsn W . 'Schwi -SgerZhansein,, Leipzig , über das

Thema : A-üf -dem Rade um die- Wett , statt . Die -Vertrauens¬
leute -wollen Karten zu diesem Vortrag zum PreW von
1,80 Mark -ans dem Sekretariat abholen.

Verantwortlich für Politik Feuilleton und den allgemeinen Teil:
Josef Kliche. für Aus Stadt und Land : Karl Schatz.
Verlag Paul Hug , Druck Vaal Hug N . Co . , sämtl . in Rüstringen.

T>Ls Licht der HermSt,
Roman von August Hinrichs.

40) -- Nachdruck verbau : ,
Eines Tages , als sie zur Börse gingen , begegnete ihnen

Nr . Dhomsen und zog den Hut tiefer als sonst , wobei ein hö-hni-
Iches Lächeln um seinen Mund -spielte . MS sie aber dann am
Bwft die Newyor -ker Telegramme lasen , erfuhren sie die Ursache:
«Weizen gefallen , stand -da . Betroffen starrte Di -er -k seinen
Freund an . Was war das?

„Ein Druckfehler, " sagte Fie -d -und ging aufs Te -Iegrap -Hen-
»m-t. Achselz-uck-end -kam er zurück : „Es stimmt ! Es geht eben
wf und ab , wir müssen warten .

"
Dierk war bestürzt . Wenn sie zu diesem Preise v-er -kaufen

Aichkn , der . jetzt an der -Börse notiert war , hatten sie keinen
Hfller verdient . Mer Fic -d blieb gleichmütig : „ Er steigt schon
meder."

., 'Eine volle Woche blieb der Weizen auf demselben Punkt
Wen . Dann kam plötzlich ein neuer Schlag : -an allen Hau -pt-
wse-nplätzen sank er noch tiefer.

- „ Dierk wurde blaß , als er «S la -s : „Wir hätten verkaufen
Nw, "

sayt -e er , „wir hätten ihn ohne Schaden -los -werde«
^

vi-nen. Und jetzt — ? " Sr sprach -es -nicht -zu Ende , aber wenn
^ jetzt verkauften , verloren sie beide alles , was sie - -in den letzten
Mhr-en verdient hatten.

-/Abwarten, " sagte Fied mit -unerschütterlicher Ruhe.
Mer -sie warteten einen um den andern Tag vergebens.
Da , als sie eines Da -g-es wieder von der Mörse zurückka -men,

Mfellte sich h-eim -Ausgange Mr . Tho -ms-en unauffällig zu ihnen.
L . --Faule Zeiten, " sagte er -und tat sorgenvoll . „Und dabei

ich bestimmte Nachrichten , daß eS -noch trüber werden wird.
"k»ycher hat sich in diesem Jahre verrechnet .

"

Dierk , den die Aufregungen der -letzten Wochen ganz krank
« « acht hatten , wischte sich den- kaltem Schweiß -von der 'Stirn.

Fi -ed sah Mr . Thamsen lächelnd inS Gesicht : «Man - sollte
keine gewagten 'Berechnungen machen, Mr . Whomsen. Ich

^ nach Grundsatz : nur totsichere Geschäfte , -damit komm,
om w-eüe-sten.

"
freilich — aber, " « «f Mr . Lhoms « , „waS h-mtzt to-ksichrr?

^ eßlich fäW hc-r ^ scheitest« «im-mal he-rei -n . Und uh selbst
sagen , Hab , ««H «L»» N» - cht« , Ack « ab-

--Da Habs« Sie allerdings Glück « Habt, "
We Fied mit

ev---», MK- r Mi . Db-omsen uber-iL " feinen spöttischen Tom . 'Wer Mr . Dh-omsen über-
«s und .fuhr fort : „Ja , mitunter -hat man eben einmal

"E- Ke-briMms füllt mir GS-rade MI > »A bM » StUmm NS-H

«ine - verhälin -isimätzi-g g-ünsisge Nachftage nach Weizen , ws -nn Sie
^ -noch mit eine -m Posten -festsitzen sollten — Me könnten ihn jetzt

vielleicht noch eben ohne großen -Verlust -loswerde -n.
Dierk fuhr hastig herum , aber Fie -d schob ihm zur Seite , ste" ft

sich gerade vor den Engländer hin , beide Hände weit in die
Hosentaschen vergraben , -und lachte schallend auf.

-Der sah ihn verdutzt an . Vergnügt schmunzelte -Fied und
meinte behaglich : „Geibem Sie sich keim « -Mühe , Mr . Tho -msen,
'Di-e kriegen ihn -doch nicht !"

„ Herr, " brauste der Dicke auf , „was soll das bedeuten ? Ich
verstehe Sie nicht !"

Da -klopfte ihm Fied wohlwollend auf die -Schulter : „Ich
Sie desto besser , Mr . Thomsen ! Und das ist -schließlich die
Hauptsache .

"

Sprach 'S, schlender -te -an Dier -ks Arm weiter urü > ließ dem-
wutschnau -benden Engländer stehen.

„Warum hast du ihn so abgetan ? " -ftagte Merk den
-Freund . „Vielleicht Mä -r 's ihm Ernst und wir hätten unseren
-guten Namen -dabei gerettet .

"

„O, " sagte -Fied , „ es war ihm bitter Ernst , daß ist sicher —
und .er wird n -n -S -noch tüchtig zu schaffen machen . -Aber — wenn
er alle Börfe -nma -kler der Welt hinter sich hätte , mich soll er doch
nicht reinl -ege-n . Nur immer ruhig -Mut , das ist die Hauptsache .

"

Fied blieb unerschütterlich in seiner festen Zuversicht , aber
Dierk erlebte schlimme Wochen . Schlag auf Schlag kanren die
Hiobsposten aus Neuhork , London und Hamburg . Immer tiefer
sank der Kurs , und Dierk schauerte zusammen , wenn er daran
dachte , daß sie einmal doch den gekauften Weizen abnehmen und
bezahlen mußten . Dann war des alten Criollo Bürgsumme mit
seinem eigenen Geld vollständig verloren und er stand als aben¬
teuernder Schwindler da.

Die Unruhe , die an der Börse herrschte , steckte allmählich
alle Kreise an . Die Farmer drängten auf Abnahme der gekauf¬
ten Ernte , die sich in ihren Schuppen staute , und als sie immer
und immer wieder hingehalten wurden , schrieben sie grobe
Briefe , klagten mit dem Gericht , ja , kamen auch selbst nach
Buenos Aires und verlangten ihr Geld . Dierk wollte fast ver¬
zweifeln bei diesem Ansturm . Warum hatte er sich mit Fied
eingelassen — warum war er nicht mit seinem wenigen , aber
ehrlich Verdienten wieder heimgsfahreu Und angefangen bei sei¬
nem großen Werk ? Fied freilich lachte ihn dann immer auS.
„ Siehst du, " sagte er , „ ein Kaufmann ist ein Feldherr , nur daß
sein Schlachtfeld größer ist. An allen Börsen der Welt werden die
Truppen verschoben , jetzt kommt es darauf an , nur den rechten
Augenblick abzuwarten , um zum Angriff überzugehen . Und
dieser Augenblick wird kommen , glaub ' S ! " Aber Dierk glaubte
nützt mehr daran und hatte schlalloje Nächte.

Fied blieb auch dann noch ruhig , als einer der auf Bezah¬
lung drängenden Farmer sie in ihrer Wohnung förmlich bela¬
gerte und zu größerem Nachdruck eines Abends ein paar Re¬
volverkugeln durch die Scheiben knallte . Er zog nur seine eigene
Waffe und jagte ein halb Dutzend Schüsse hinter dem Kerl her
nach draußen in die Luft.

„ Immerhin, " meinte er dann , „ jetzt wird 'S doch Zeit , etwas
zu tun .

"

Am andern Morgen gab er ein paar lange Telegramme M
Geheimschrift auf nach London und Hamburg.

Zwei Tage später zog der Weizen plötzlich ein klein wenig
an . Am selben Abend suchte Mr . Thomsen die Wohnung der
Freunde auf und bat um ein Gespräch unter vier Augen mit
Fied.

„ Junger Mann, " sagte er , als er im bequemen Korbstuhl
Fied gegenübersaß , „ ich bewundere Sie , — Sie haben viel
gewagt .

"

„Und gewonnen, " sagte Fied Hefter.
„Noch nicht ganz, " sagte Mr . Thomsen ernst . „Aber —

seien wir ganz offen . Wir haben scharf gegeneinander gekämpft,
und ich glaube , ich habe die größte Macht hinter - mir .

"

„ Aber ich die bessere, " lächelte Fied.
„ Lassen wir das, " meinte der andere , „bleiben wir einmal

sachlich. Warum wollen wir uns gegenseitig das Geschäft ver¬
derben ? "

„ Ich wüßte auch wirklich keinen Grund, " sagte Fied und tat
unbefangen.

(Fortsetzung folgt )

Sehnsucht.
Um bei dir zu sein,
trüg ich Not und Fährde.
ließ ich Freund und HauS
und die Fülle der Erde.

Mich verlangt nach dir,
wie die Flut nach dem Strande,
wie die Schwalbe im H 'rbst
nach dem südlichen Land «,

Wie den Alpsohn heim,
wenn er denkt , nachts alleine,

-i die Berge voll Schnee
Mondonschsme. )
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ES wird beabsichtigt, den von der Koppcrhörner
Mühle am Mühlenweg abbiegenden , über die Papinga-
ftrahe zur Kirchreihe führenden Gemeindeweg (Fuß-
Weg-, parallel der Kopperhörnerftratze , aufziihebe » .
Den Beteiligten wird hierdurch Gelegenheit gegeben,
gegen die Aushebung des Weges Einspruch zu erheben.
Einsprüche — mit Gründen versehen — sind innerhalb
14 Tagen bis einschließlich 1V. Dezember d. J . beim
Stadtmagiftrat einzureichen . 18306

Rastringen , den 25. Novembee 1620.
Stadtmagistrat r Kleine.

Die Werstrentenquittungen werden am Dienstag
den SO. d. M ., von 8 bis 1 Ilhr , die Alters - , Inva¬
liden - , Kranken - , Witwen - , Walsen - und Unfall
rentenqulttungen am Mittwoch , den 1. Dezember d . I.
in den Rathausbaracken an der Bismarckstratze aus¬
gegeben (8303

Werstrentenempsänger haben ausgesüllteOuittungs-
sormulare sür den Monat Januar , alle übrigen Renten¬
empfänger für den Monat März n . I . mitzubringen.

Die Werstrentenempsänger haben die noch nicht
abgegebenen Dezember - Quittungen unverzüglich aus
dem Polizeiamt , Zideliusstraße , abzugeben.

Rastringen , den 26. November 1920.
Stadtmagistrat.

Freibank
Wilhelmshaven.

Sonnabend , den 27. Novbr . :

UkWttW
Nr . 641—660 von 8 bis 9

Uhr vormittags.
Schlachthofdirektion.

Spering. (8292

Me'
Wird sür 5 Abteilungen sür die Schule Neuengroden
aus sofort gesucht. Bewerbungen auch von nicht semina¬
ristisch vorgebildeten Handarbeitslehrerinnen , werden
an bas Schulamt im Rathause Zedeliusstraße 9 erbeten.
Dort sind auch die näheren Bedingungen zu ersehen.

Rüstringen , den 20. November 1920 . (8304
Der Schulvorstand.

Wilhelmshaven.

Die anläßlich der allgemeinen Ausgabe ausgege-
denen sür die Zeit vom 1 . Dezember 1920 bis 10. Januar
1921 gültigen

Butter - und Zuckeekarten
sind dem Kaufmann , von dem die Ware bezogen werden
soll , zwecks Abtrennung der Bestellabschnitte und Ab¬
stempelung der Bezugsabschnitte unter Vorlage des
Brotausioeifes bis spätestens

Dienstag , den 30 . November d. I.
oorzulegen . 18314

Die Kauslcute haben die zur Abstempelung vorge¬
legten Karten mit der aus dem Ausweise angegebenen
Persvnenzahl zu prüfen und den Ausweis mit dem
Firmenstempel und Datum zu versehen.

Die Bestellabschnitte sind uns am Mittwoch , den
1. Dezember d. I . bis mittags 12 Nhr mit einer ge¬
nauen Ausstellung versehen, einzureichen und ersolgt
hiernach die Zuteilung der Ware.

Unvollständig ausgcsülltc Bestellabschnitte sind von
den Kausleuten zurückzuweisen.

Wilhelmshaven , den 26. November 1920.
Städtisches LebenSmittelamt.

I . A. : Linne . _

Feldhausen bei Heid-
miihle . Zum Verlaus der
dem Herrn Jakob Stöhr
daselbst gehörigen , an der
Chaussee belegenen

LMelle
bestehendaus dem fast neuen
landwirtschaftl . Hause « .
ea . ' /s da Lau », wird letzter
Versteigerungstermin an-
petetzt aus s8013
SmahM , he « 27 . No¬

vember b. Z ..
nachmittags S Uhr , in
Wartjeus Gasthaus in

Heidmühle,
wozu Kausliebhaber singe
laden werden.

Erich Albers
amtl . Auktionator , Jever,
i. Fa . Erich Albers L Fink.

»G
2 - FMienlMI
mit Garten in nächster
Umgebung der Stadt
sortzugsh . sofort zu
verlausen . (8305

Ernst rMn , Wt.
Gökerstr. 71 . Tel . 136

Mn -M
Kanin -Fell«
Katzen -Fell«
Reh -Fell«
Ziegen -Felle
Schaf -Felle
Wiesel -Felle
JltiS Fell « (7568
Marder -Fell«
Fuchs -Felle
Ötter - Felle
Dachs -Felle
Seehund -Felle

kaust zu bestenTagespreisen

Pch - Kaus
RildolfNtlIindklt
jetzt Gökerstraße 36, Ecke

_ Viktoriastraße.

» Wäscherolle, 1 Babhkorb
1 mit Roßhaarmatratze u.
I 1 Paar Damengummi-
* schuheGr . 39 z. vk. 18374
Mecha « , Gerichtstraße 18.

Ein Paar getr , umgearb.
Militärschuhe , Gr . 43, zu
verk. 18285s Uhlandstr -7, pw.

Weiße eiserne Kiuder-
bettstellc , 175 Mark , weiße
Wolldecke zu verkaufen.
8276s Roonstraße 29, I.

Gut erhalt . Herrenstiefel,
Gr . 43, u . Kohlenplätteisen
zu verk. Grenzstraße 18,1 l.

morge « Sonnabend, nachm , pünktlich 3 Uhr
Sachen werden bis 1 Uhr noch angenommen

Muer Anzug koo^
Kellnerfrack und 2 Westen
kleine Fig .. Einreih . Rock,
klein. Fig -, Schützeujoppe
und Hut gut erhalt . IW95
Das . Part . Lhristb 'schmuck.' Peterstrabe 70 , 2 . Etg . rechts.

Bismarckstratze Nr . 43 (Khsshäuser ). (8282

WM- S 1» Posten "VW

Aerreu-Ballouulktzen
sowie eine Partie fertige

UliM Mi> Mnter-Mtkl
gibt äußerst preiswert ab

S. Zantzen , 5chneidermstr.
PeterstraKe 70 . M86s Früher Gökerstr . 1VS

2 elktr . Küchenlamp .z.vrk.
Pauls , Kieler Straße32 II.

Z.vrk. IP .derbe neueHerr .-
Schnürst .38.Peterstr .96 II , l.
sucht- od. Schlachtkaninchen
Liebethsburger Str . 1 1I r.

2 Ulster ( s. l2 - 14j. Knaben ),
2 Gummistehkragen (Gr . 34,
neu ), 1 P . Lederhandschuhe
zu verk. Hafenstr . 12, p . r.

MverlorW

Verloren ei« Trauring
von der Kaakstr ., Mühlen¬
weg bis Fredeborgstr . bei
Jahresstcmpel 1899. (8277

kaufe dauernd
vonEnllassenemUeberzieher
Hosen, Schuhe und Arbeits¬
zeug zu höchsten Preisen
Ritzert , Müllerstraße 3l
Htb . Part , links . s7076

Möbl . Zimmer zu vermieten
Siebethsburger Str . 1, II r.
Möbl . Zimmer zu vermieten
8310s Uhlandstr . 6, p . links.
Möbl . Zimmer zu vermieten
8294s Hinterstraße 14 , II l.

sür größeres , industrielles
Werk aus die Dauer von
etwa 3—6 Monaten gesucht.
Herren , die mögt , im Hoch-
und Tiefbau gearb . haben,
wollen ihre ausführliche Be¬
werbung umg . hier einreich.
Oesstl . Arbeitsnachweis

Schlittschuhe
werden in einem Tage ge¬

schliffen. s8301
Soling . Stahlwarenha ^ s

Marktstraße 40.

fvlrsavlwn
Damen - und Kinder - Hüte,

Neuanfertigung und
Modernisieren . 17933

RlurSurst«
Oldenburger Straße 9.

Waschanstalt
„käelmlk"

Börsenstratz« SS,
wäscht und plättet Wäsche
jeder Art zu soliden Preisen.
Naß - u . Trockenwäsche nach
Gewicht von 15 Psund an.

Grenzstraße 26. Z
Inh . F . Kundschaft . L

Ungen .Familienauientbalt

Rur 4 ! -Kd brsttsS , 28 . Rovern lv « r . Rur 4 DuZs k

Sobrvauk mit Ickusik in 3 äkteo v . I-eond . üaskel . Ausik v. kaul l -!ukc

8247) ICur » vool » 3 ^ Slgs?
Oastspiel des grö 6 tsn Illusionisten der Osgeowart

virelktor vruno 8ckenst
mit neuen vorblükkeuden Experimenten aus der 6eistercvelt.

Wl» !

In den hiesigen Tageszeitungen wurde das hiesige
Publikum darüber unterrichtet , daß Ansang Dezember
in der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule eine
von der Wehrloge der Guttempler geplante

A u s st e l l u n g
sür gute Volks - und Jngendschriften usw . stattfinden
werde. Der hiesige Verein der Wilhelmshaven -Rüstringer
Buchhändler legt großen Wert daraus , öffentlich zu er¬
klären , daß er diesem Unternehmen einer ortssremden
Aktiengesellschaft vollständig sremd gegenübersteht.

Der Verein bedauert , daß auswärtige Geschäfts¬
leute versuchen, sich während der Weihnachtswvchen
hier breit zu machen, um den am Platze wirtschaftlich
schwer kämpfenden Buchhändlern den Hoffnungsschimmer,
wenigstens ein Weihnachtsgeschäft machen zu können,
auch noch zu nehmen.

Die hiesigen Buchhändler find selbst MannS
genug , Schmutz und Schund in Wort und Bild
gründlich zu bekämpfe ».

Der Verein erhebt hiermit gegen derartige vorüber¬
gehende auswärtige Gefchästsunternehmungen am Platze
scharfen Protest . Die hiesigen Buchhändler erblicken
in einer solchenortssremden Veraaüaltung eine empfind¬
liche wirtschaftliche Schädigung.

Wir appellieren an die Eltern unserer hiesigen
Jugend , sowie an das gesamte bücherkausende Publikum,
ihre Büchereinkäuse auch während der Weihnachtszeit
bei den seit Jahren am Platze ansässigen guten Buch¬
handlungen machen zu wollen.

Die Einwohner der Jadestädte haben sicher ein
großes Interesse , sich einen bodenständigen , leistungs¬
fähigen Buchhandel zu erhalten.

Die Unterzeichneten Buchhandlungen unterhalten
nach wie vor ein großes Lager nur bester Jugend¬
literatur , und findet das bücherkausende Publikum
dortfelbst ab Anfang Dezember eine Ausstellung guter
Bücher aus allen Gebieten vor . 18268

Wir bitten das hiesige Publikum um ein ferneres
Wohlwollen und um weitgehendste Unterstützung.
Der Verein der Wilhelmshaven-

Riistringer Buchhändler.
Robert Jockusch, Gökerstr . 50. Gebr . Ladewigs , Roonstraß»
Carl Lohses Nachs., Roonstraße . Ludw . Rauchenberger-
Wilhelmshavener Str . Friedr . Tromann , Marktstraße-

"
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Ss «rir <rbsiid rrird Ssirirters

Keh <r «rvr * eitzS - Wissenhsf.

Tel. 687. Alittmslleir

Reparaturen
an Uhren und Gol-waren

werden sofort und billig auSgesührt bei

Georg Zrerichr jun. . Ahrmacher
Gökerstratze 64 , Eingang Mmenstr.

tt
Ivsnsiruationspulvsr
Hervorragendes Hausmittel
von erprobter ^Virhsamksit.
Vorsügliek bewährt bei
allen perioäenstörunxen.
Orixinalsohaebtel 8.00 Ulk.

lim liilim,
küstrinxeu , , Wilkelmsbav.

Strasse 39.

Wislstes mösl!ob,elne
llavlcgr»tv»rkrümmune
ru bessern , au Vellen?
llluetr. Sra. svllr« zogen
MiVlnaz. von 2 Uli. von

pranr Menrel
Hamburg Rio . 7
Srlnclsldsrg 7S

Malerarbeiten
jeder Art übernimmt bei
sauberer und preiswerter
AusjührungW -Frrchlanv,
Friederikenstraße Nr . 37.

Am Sonnabend 0 Nhrr

Prima 1826?

RMlkUmW
Franz Werther,
Genossenschastsstratze 7.

Sonderangebot!
Röstkaffee

1 Pfund 28. - .tk
Tee 18888

1 Pfund 27,40

Wilhelmshaven . Straße 68
Erhebend , lehrrcich.humorv.
Sonnabends i Sonntags
von3Uhran . j v. 2 Uhran.
Abeüds für Erwachst »«!
Freier Volkskinoausschuß.

wäsokt k'amilien-
rväscbo.

Lasiovstr . S' Delepkon 858.

Nur Kliesenwanlieli.
Täftlich geökf »«et!

Kieler Strotz « 34 . ««

» a « L V«.

Idolost?
vanSrsge«

rum Korkleinen , von
Stock - und Scbeitliolr
mitLsnrol vderkllek-
tromotor auch mit

Spalter lieferbar.
SckIersLAoosmemn

Lasse ! 230.

Mt « t Mt » !
Kleider -, Kopf - n Filp
länse . Flöhe . Wa »zr ».
Schwaben , alles Ungepeser
sofort totale Vernichtung-
Auskunft srei, nur Ruck¬
marke.

.MM' SU«-.Heiligenstadt - Eichest
78471 . Schließfach 9.

« NS « « «
Nebenverdienst , nachweis¬
lich bei nur 2 bis 3 Stunden
Tätigkeit . Prospekt Nr- W
gratis . P . WagenkE
Verlag Leipzig.

4.00
. 6,35 .
. 4,06 -
. 5,50 „
. 5,30 >,

. 15.00 --
, 18,00

Tee, Kaffee. Kakao

Hafergrütze
Maizena . .
Stärkemehl
Vvllreis . .
Reismehl . -

Kokosraspel
Rosinen . .

Backpulver . Pudding¬
pulver , Vanillezucker

des . preiswert

Wicken, Bohnen SM^
Bunte . 2,80 -

Schokolad «. BonbonS,
Keks in großer Aus¬
wahl und preiswert-
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Nach der Arbeit

pnjöMches om sriedriq SiWls.
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der langdrmnen.

>7m Schrebergarten

der Garten und dle Wl>»er.
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